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Dieser Leitfaden bezieht sich auf folgende Version:

Durch Updates könnten einige Funktionen verändert w erden!

ACHTUNG!!!

Aufbau muss immer von innen nach außen eingegeben 
werden!

Vorteile der Auswertung über Solar:

- Normgerechte Auswertung 
- Zeitersparnis
- Ordentlich dokumentierte Ermittlung

Bauteile Hochbau
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In diesem Leitfaden wird nachfolgendes Beispiel auf gebaut:

Hinweis: Es wird nur jeder neue notwendige Arbeitss chritt erklärt



1. Das aktuelle Projekt im SOLAR einstellen (!)

2. Modul „Bauteile Hochbau“ öffnen
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Punkt I - Öffnen des Solar Moduls
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Punkt II - Eingabe der Baustoffe

3. Option „Schritt 1: Eingabe eines Bauteils im 
Schichtaufbau (U-Wert)“ öffnen
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4.    Auf „Neu“ gehen

Pfeilbutton betätigen

5. Baustoffe eingeben von innen nach außen
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6. Nach der Eingabe des jeweiligen Baustoffes 
immer bestätigen , um nächsten Baustoff eingeben 
zu können.

Weitere wichtige Eingabeoptionen:
• Innentemperatur
• Außentemperatur
• Rsi u. Rse    
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Sobald die Baustoffschichten inkl. Dicke eingegeben  wurden erfolgt die 
U-Wert-Berechnung automatisch. Das rot „umrahmte Ergebnis“ ist die 
Wärmedurchgangszahl (U-Wert) von  Wandaufbau.

Wasserdampf-Diffusion siehe Seite 8.



Eingaben nach DIN 4108 oder eigene Vorgaben möglich .

Achtung: Prüfen auf Taupunktunterschreitung bei 

Raumtemperatur bzw. Norm-Außentemperatur !

Punkt III – Wasserdampf-Diffusion
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Diagramm nach Glaser :

Legende:

T... Temperatur in °C

ps... Wasserdampf-Sättigungsdruck in Pa

p... Wasserdampfteildruck in Pa

Achtung: ps und p dürfen sich nicht schneiden, ansonsten 
Kondensatbildung. 
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Ausdruck der Ergebnisse wie gehabt.

Punkt IV – Ausdruck der Ergebnisse
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Dieser Leitfaden bezieht sich auf folgende Version:

Durch Updates könnten einige Funktionen verändert w erden!

ACHTUNG!!!

Wir berechnen die Heizlast nach  EN 12831

Vorteile der Auswertung über Solar:

- Normgerechte Auswertung 
- Zeitersparnis
-Ordentlich dokumentierte Ermittlung
-Nachvollziehbarkeit 

Heizlast
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In diesem Leitfaden wird nachfolgendes Beispiel auf gebaut:

Hinweis: Raumhöhe 3m , Flachdach
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U-Werte:

Außenwand                                                           0,35 W/(m²K)

Wände gegen unbeheizte Räume                         0,50 W/(m²K)

Wände gegen beheizte Räume                             0,90 W/(m²K)

Dach                                                                      0,20 W/(m²K)

Decke gegen unbeheizte Räume                          0,40 W/(m²K)

Decke gegen beheizte Räume                              0,70 W/(m²K)

Fenster                                                                  1,70 W/(m²K)

Außentüren                                                            1,70 W/(m²K)

Erdberührte Wände                                               0,40 W/(m²K)

Erdberührte Fußböden                                          0,40 W/(m²K)
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1. Das aktuelle Projekt im SOLAR einstellen (!)

2. Modul „Norm-Heizlast EN 12831“ öffnen

Punkt I - Öffnen des Solar Moduls
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Punkt II – Wahl des Nationalen Anhangs und des 
Berechnungsverfahrens

Achtung: Nationaler Anhang muss vor Beginn weg richtig eingestellt sein !
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Punkt III – Eingabe der Daten

Nach der Eingabe der PLZ wird die Norm-Außentemperatur sofort 
angezeigt. Wenn die PLZ nicht bekannt ist kann man den gewünschten Ort 
eingeben.



Achtung: Grundwasser kann die Heizlast massiv ändern !
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Das jeweilige Bauteil auswählen und „Neu“ klicken

Punkt IV – Eingabe der U-Werte

Seite 19



Seite 20

Im rot umrahmten Eingabefeld den U-Wert des gewünschten Bauteils 
eingeben. Rsi u. Rse je nach Vorgabe eingeben.
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Um einen Raum anzulegen , klickt man mit der rechten Maustaste im 
weißen Eingabefeld. Es erscheint „Neu“ . Auf „Neu“ klicken. Es erscheint 
ein  Fenster in dem man die Raumdaten eingibt.  

Punkt V – Eingabe der Raumdaten



Seite 22

Eingabe Raumdaten

•Sämtliche Parameter der Reihenfolge eingeben

•Unter „Raumdaten“ müssen nicht die exakten Längen eingegeben werden . 
->Fläche muss passen.

•Da ATP Lüftungsverluste im Excel rechnet , bei „Infiltration“ alle Werte auf 
Null stellen.
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Die Raumdateneingabe sollte nach einem System folgen

Eingabe:    1. Fußboden

2. Decke

3. Wände , Fenster und Türen         a) Süden

b) Westen

c) Norden

d) Osten

Beim Fußboden kann man bestimmte Parameter einstellen wie z.B. 
erdanliegend, grenzt an Außenluft und grenzt an beheizten oder nicht 
beheizten Raum. 

Je nach Bauteil sind mehrere Parameter einzugeben. Diese haben 
Einfluss auf die Heizlast

Wobei die Abzugsfläche (z.B. Fenster) vor der Wand einzugeben sind.
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Für alle relevanten Eingaben ist immer eine Visualisierung vorhanden.



Seite 25

Das untere Bild zeigt Bauteile und die Transmissionswärmeverluste , die 
durch die jeweiligen Bauteile verloren geht.

Achtung: Die Himmelsrichtung hat theoretisch auch bei der Heizlast 
Einfluss. Infiltration durch Windströmung => Kühllast. 
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Übersicht der Basisparameter u. Wärmeverluste.
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Im umrahmten Anzeigefeld wird die Norm-Heizlast des Gebäudes 
angezeigt.

Punkt VI – Kontrolle der Heizlast



Punkt VII – Ausdruck der Ergebnisse

Der Ausdruck kann je nach Bedarf zusammen gestellt werden.

Der Workshop ist unter „Workshop_ANR_Heizlast“  und abgelegt.
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